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PER E-MAIL  
Amt der Steiermärkischen Landesregierung 
Abteilung 13 Umwelt und Raumordnung 
Bereich Bau und Raumordnung 
Stempfergasse 7 
8010 Graz 

E-Mail: abt13-bau-raumordnung@stmk.gv.at  
 

 

Wien, am 8. März 2023 
 
Betrifft:  
Stellungnahme zum Entwurf der Verordnung über ein Entwicklungsprogramm für den 
Sachbereich Erneuerbare Energie – Solarenergie: betreffend die Vorrangzone 2.20 Neu-
dorf 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

mit Interesse hat die VERBUND Green Power GmbH (kurz VGP) den Planungsprozess zum 
Entwicklungsprogramm für den Sachbereich Erneuerbare Energie – Solarenergie verfolgt. Wir 
nutzen nun die Gelegenheit, zum Entwurf des Sachprogramms Solarenergie Stellung zu neh-
men. 

Die VGP plant seit längerem ein Photovoltaik-Projekt in der Gemeinde Fernitz-Mellach, unweit 
des Kraftwerkareals Mellach. Das Projektgebiet umfasst in etwa 4,8 ha auf Flächen der Diö-
zese Graz-Seckau. Als Vorrangzone ausgewiesen wurden schließlich Grundstücke nordöst-
lich der von VGP geplanten PV-Anlage (siehe Abbildung 1). Wir regen nun an, die Vorrang-
zone von der ausgewiesenen Fläche auf die seitens VGP vorgeschlagene Fläche zu verlegen 
und begründen dies wie folgt:  
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Abb. 1: Lage des Projektgebiets der VGP sowie der zonierten Fläche 

Verfügbarkeit der Fläche 

Auf der im Entwurf des Sachprogramms ausgewiesenen Fläche auf den Grundstücken 1644/8 
und 1644/9 der KG 63254 Mellach ist die Errichtung einer Solaranlage nicht möglich, da diese 
Grundstücke im Zuge der UVP- Genehmigung  des Vorhabens „Wasserkraftanlagen Kraftwerk 
Gössendorf und Kraftwerk Kalsdorf“ als forstliche Ausgleichsmaßnahme  festgelegt wurde und 
die Aufforstung bereits durchgeführt wurde. Konkret wurden für die gegenständlichen Grund-
stücke, welche ebenfalls im Besitz der Diözese Graz-Seckau sind, am 17. April 2023 ein 
Dienstbarkeitsvertrag zugunsten der STEWEAG-STEG GmbH sowie der Verbund Hydro 
Power GmbH geschlossen.  

Das Ziel des Entwicklungsprogramms ist, laut Verordnungsentwurf, die Erhöhung des Anteiles 
der Strom- und Wärmeerzeugung aus erneuerbaren Energieträgern durch die Festlegung von 
überörtlichen Vorgaben zum raumverträglichen Ausbau von Energieerzeugungsanlagen aus 
Solarenergie. Da die Aufforstungsmaßnahmen bereits durchgeführt wurden und die Aus-
gleichsmaßnahme bis zur Auflassung der Wasserkraftwerke bestehen bleiben muss, wider-
spricht die Ausweisung als Vorrangzone bei der gegenständlichen Fläche dem Ziel der Ver-
ordnung.  

Demgegenüber kann auf dem Standort der VGP sofort mit der Errichtung von PV-Anlagen 
begonnen werden. Ein Konsens mit dem Grundeigentümer ist hergestellt, der Netzanschluss 
vorhanden bzw. herstellbar. Daher wäre es im Sinne der Erreichung von Klimaschutz- und 
Energiewendezielen effektiv, den angrenzenden Standort der VGP vollumfänglich zu zonie-
ren.  
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